
74 C. Außereuropäische Erdteile.

Haupthafen des steinkohlenreichen, gewerbtätigen, dichtbevölkerten Hinterlandes
und zur Kohlenstation für die blühende deutsche Küstenschiffahrt zu machen.

Das Chinesische Reich geht weit über die Grenzen Chinas hinaus; denn
außer diesem gehören ihm ganz Jnnerasien und ein Teil der Amürländer.

L) Die Mandschurei.
Sie umfaßt das Land am rechten Ufer des mittleren Amur; das am liukeu

Ufer des Flusses gelegene Gebiet gehört ebenso wie das Küstenland rechts vom
Strome zu Rußland.

Gebirge schließen die Mandschurei gegen das Meer und gegen die Mongolei ab.
Die Küste hat rauhes Klima, hervorgerufen durch kalte Meeres-

strömuugen, die aus dem Bering-Meere kommen. Das Küstenmeer bleibt
ein halbes Jahr zugefroren, und der mit Marseille unter gleicher Breite
liegende russische Hafen Wladiwostok, der Endpunkt der Sibirischen
Bahn, ist mehrere Monate wegen der Eisbedeckung nicht zugänglich. Das
wärmere innere Tiefland ist teils Weidefläche, teils Ackerland. Das be-
waldete ostmandschurische Bergland enthält reiche Bodenschätze.

Den chinesischen Hauptmarkt bildet Mnkden, die Begräbnisstätte der
chinesischen Kaiser. Die Eisenbahn nach den eisfreien japanischen Pacht-
Häfen, dem Kriegshafen Port Arthur und dem von den Ruffen groß-
artig angelegten Handelshafen Dalni, steigert die wirtschaftliche Beden-
tung des Landes.

Die Halbinsel Korea ähnelt an Gestalt, Bodenbildung und Küsten-
entwicklung der Apennin-Halbinsel und steht ihr an Größe nur wenig nach.
Die Bevölkerung treibt vorwiegend Ackerbau (Reis, Bohnen). Die Haupt-
stadt Söul [ßaitl] liegt in der Mitte der Westküste (200000 E.). Das
ehemalige Kaiserreich ist jüngst dem Japanischen Reich einverleibt worden.

IV. Innerasien.
Jnnerasien ist das große zusammenhängende hinterasiatische Hochland,

das mit seinen riesigen Randgebirgen aus dem übrigen Asien aufsteigt und
die ungeheure Fläche von 7 Mill. qkm (= dem Rumpf Europas) bedeckt.

a) Bodengestalt. 1. Die Randgebirge. An das Pamirplateau setzen
sich der Himalaja (Bild 20) und dessen westlicher Nebenzug, das Kara-
korüm-Gebirge, an. Von der Nordselte des Pamir zieht nach NO der
Tienschan. An ihn schließen sich der gold- und silberreiche Altai, das gra-
phithaltige Ssajanische Gebirge und das eisenreiche Jablonoi-Gebirge.

Im 0 ist Zentralasien abgeschlossen durch das Chingan ^schingän^-
Gebirge und durch die meridional streichenden Ketten des östlichen
Tibet, die sich nach Hinterindien fortsetzen.

2. Das Innere Hochasiens gliedert sich durch den Kuenlnn in das
bis 5500 m aufsteigende Hochland von Tibet, das höchstgelegene Land
der Erde, im 3 und das bedeutend niedrigere Hanhai, d. i. „Trockenes
Meer", im N. Letzteres umfaßt das Tarim-Beckeu (Osttnrkestan) und
die Mongolei. Diese verschmälert sich westwärts zu der gebirgssreien


